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	Übersicht: Newsletter Deutscher Wetterdienst

	Fragen Sie Ihre Pflegedienstleitung, ob Ihre Einrichtung schon den „Newsletter Hitzewarnung“ des Deutschen Wetterdienstes abonniert hat. Hierfür kann man sich im Internet unter www.dwd.de anmelden. Anschließend werden Sie schon im Voraus per E-Mail informiert, wenn eine der beiden offiziellen Warnstufen für Ihre Region vorausgesagt wird: 
Eine Warnung über eine starke Wärmebelastung wird herausgegeben, wenn die gefühlte Temperatur am frühen Nachmittag bei etwa 32 °C oder darüber liegt. Im Fall einer Warnung wird dieser Schwellenwert an mindestens 2 Tagen in Folge überschritten. Als weiteres Kriterium einer Warnung wird die nächtliche Temperatur der Innenräume herangezogen, denn bleibt die Nacht zu warm, beeinträchtigt dies auch noch die Schlafqualität. Durch diese zusätzliche Belastung wird die Hitze tagsüber schlechter verkraftet. 
Überschreitet die gefühlte Temperatur am frühen Nachmittag einen Wert von 38 °C, wird vor einer extremen Wärmebelastung gewarnt. 
 Solche Vorab-Warnungen kann Ihre Pflegedienstleitung im ganzen Unternehmen weiterleiten – und Sie können bereits im Vorfeld die im Artikel benannten sinnvollen Maßnahmen vorbereiten und planen.



